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Der Entwurf für das Low-Tech-Bürogebäude stammt vom Münsteraner Architekturbüro hehnpohl architektur bda. Ziel war es, die Architektur der 
umgebenden Gebäude in eine zeitgemäße Architektursprache zu übersetzen. 

Entsprechend lange habe das Unterneh-
men diese Vision verfolgt: angefangen mit 
der jahrelangen Suche nach passenden 
Flächen in Bamberg, bevor man nun auf 
Lagarde fündig geworden ist, bis hin zu den 
konkreten Planungen. Die Herausforderung 
für die Planer: ein Low-Tech-Gebäude zu 
schaffen, das ohne statische, wasserführen-
de Heizung und aktive Kühlung behaglich 
ist – 365 Tage im Jahr. 

Nun entsteht ein „träges“ Gebäude, das 
aufgrund seiner ungewöhnlich hohen bau-
lichen Masse nicht spontan auf Wetterver-
änderungen reagiert, erklärt Hölzlein. Die 
Wärmelasten von Sonneneinstrahlung, Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, EDV-Aus-
stattung und Beleuchtung werden genutzt, 
um die Räume auf Temperatur zu bringen 

und zu halten. Thermische Simulationen 
sowie Tageslicht- und Verschattungssimu-
lationen halfen dabei, das Konzept eines 
heizungslosen Gebäudes zu entwickeln: 
Wie groß sind die Fenster und Räume, wo 
wird Sonne hineingelassen oder ausge-
sperrt, wie werden die Räume angeordnet, 
wie viel Speichermasse hat das Haus? Be-
wusst wurde auf Fenster bei der Nordseite 
des Gebäudes verzichtet. „Wir haben bei 
den Planungen mehr als 20 Jahre Klima-
entwicklung simuliert und sind von prog-
nostizierten Klimadaten aus dem Jahr 2045 
ausgegangen, damit das Gebäude für die 
zu erwartende Extremwetterlagen gerüstet 
ist.“ Mit der PV-Anlage zur Stromgewinnung 
auf dem Dach strebt das Unternehmen eine 
ausgeglichene CO₂-Bilanz im Jahresverlauf 
an, ein Netto-Null-Gebäude.

Auf dem Lagarde-Gelände in 
Bamberg entsteht derzeit ein 
Firmengebäude, das ohne Hei-
zung und Kühlung auskommen 
will: Die Alpha IC GmbH schafft 
an dieser Stelle ihr neues Head-
quarter und möchte zugleich ihre 
Vision von Nachhaltigkeit und 
Energieeffizienz verwirklichen. 
„Das Thema ist uns ein Herzens-
anliegen“, sagt Geschäftsführer 
Sebastian Hölzlein.

Ein Gebäude ohne Heizung 
und Kühlung – 365 Tage im Jahr
Alpha IC GmbH verwirklicht in Bamberg einen innovativen Neubau

INNOVATION.UNTERNEHMENSFÖRDERUNG
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Als Nachhaltigkeitsberater für die Immobilienwirtschaft arbeitet die Alpha 
IC GmbH disziplinübergreifend in neun Produktfeldern. Die Kolleginnen 
und Kollegen des Bereichs „Energiedesign & Simulation“ haben mit den 
unterschiedlichsten Simulationen bereits in der Entwurfsphase den Low-
Tech-Ansatz ohne Heizen und Kühlen in der Umsetzung unterstützt. Hier 
wurde zum Beispiel das PV-Potential der Dachflächen bewertet. 

Steckbrief

Geplante Fertigstellung: 
1. Quartal 2025

Investitionsvolumen: 
4,0 Mio. Euro (netto)

Bruttogrundfläche: 
2.079 Quadratmeter, 
EG und zwei Geschosse

gefördert im Rahmen der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) als Effizienzgebäude 40 mit 
Nachhaltigkeitsklasse (NH-Klasse); KfW-Programm-
nummer 263, „Nichtwohn gebäude – Kredit“

Zertifizierung: 
DGNB (Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen) 
V18 SILBER (min.) und QNG (Qualitätssiegel nachhalti-
ge Gebäude) PLUS angestrebt

ZECH Bau realisiert das Projekt als Generalunternehmer im Rahmen des 
Bauvertragsmodells „Garantierter Maximalpreis“ (GMP). Der Handschlag 
beim Vertragsabschluss war Zeichen dieser partnerschaftlichen Zusam-
menarbeit: (v. l.) die Vertreter der ZECH Bau SE Niederlassung Nürnberg 
Frederik Schmidt, Oberbauleiter, Tobias Kottara, Kaufmännischer Nie-
derlassungsleiter, Heiko Popp, Technischer Niederlassungsleiter, Sebas-
tian Hölzlein, Bauherr und geschäftsführender Gesellschafter der Alpha IC 
GmbH, und Thomas Auernhammer, Senior Projektleiter ZECH Bau SE. 

    Alpha IC GmbH:  
Die Alpha IC ist ein Consultingbüro für das Real Estate Manage-
ment. Das inhabergeführte Unternehmen berät und begleitet seit 
über 20 Jahren u. a. Developer, Asset-, Property- und Corporate 
Real Estate Manager dabei, Gebäude und Quartiere im Bestand 
optimiert und klimagerecht zu betreiben sowie zukunftsfähig 
zu entwickeln. Die rund 80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
arbeiten an den sechs Standorten Bamberg, Nürnberg, München, 
Köln, Mannheim und Zürich. Das Produktportfolio umfasst die 
Leistungen Facility Management, Green Building, ESG & CSR, 
Inbetriebnahmemanagement & Energieoptimierung, Energie-
design & Simulation, Digitalisierung, Audits & TDD, Arbeitswelten 
und REM-Strategie & Organisation.

Die Tatsache allerdings, dass in dem „trägen Gebäude“ viel 
Stein und Beton verbaut werden müssen, stellte Hölzlein 
vor einen inneren Konflikt. Der Einsatz von Beton sei ein 
CO₂-Treiber, widerspreche dem Ressourcenschutz und sei 
nicht nachhaltig. Man müsse abwägen und in diesem Di-
lemma seinen eigenen Weg finden, sagt Hölzlein. Um das 
Ziel zu verwirklichen, ein Gebäude ohne Heiz- und Kühl-
system zu erschaffen, habe am Einsatz von Beton letztlich 
nichts vorbeigeführt. Der Kompromiss: „Wir haben uns im 
Sinne des zirkulären Bauens für Wände aus Recycling-Be-
ton entschieden, ein in Deutschland bisher kaum verwen-
deter Baustoff. Wir hoffen, dass wir damit auch bei Lieferan-
ten neue Impulse setzen können.“

Sichtbar wird der Beton jedoch nur im Innenbereich sein, 
denn die Fassade schmücken historische Backsteinriem-
chen, gewonnen von einem alten, zurückgebauten Gebäu-
de. „Wir kombinieren Tradition und Moderne“, sagt Sebas-
tian Hölzlein dazu, der das Lagarde-Gelände als „Standort 
mit viel Historie und gerade auch in Bezug auf Energie und 
Mobilität mit viel Innovation“ wertschätzt. 

Mit der ZECH Bau SE, Niederlassung Nürnberg, habe man 
einen Generalunternehmervertrag geschlossen und mit 
dem Bauunternehmen einen „Sparringpartner“ auf Au-
genhöhe gefunden – und zudem das zeitliche und finan-
zielle Risko abgesichert. Mit dem Projekt wolle die Alpha IC 
GmbH den Beweis antreten, dass nachhaltiges Bauen nicht 
zwingend teurer sein müsse. „Uns war wichtig, dass unser 
Pilotprojekt auch für andere KMU finanzierbar und realisier-
bar ist“, sagt der Geschäftsführer.
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